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Stadtwerke Bietigheim-Bissingen · Rötestraße 8 · 74321 Bietigheim-Bissingen 

 

Wohnbau Oberriexingen 

Im Erkerstal 1-5 

71739 Oberriexingen 

 

 

 

 

 

 

Starkregenberechnung Nahversorger Oberriexingen mit Planung 

Regenrückhaltebecken 

 

 

Sehr geehrter Herr Obenland, 

 

anbei erhalten Sie die Karten mit den Ergebnissen der erneuten Starkregenberechnung 
für den Nahversorger Oberriexingen. Nachfolgend wird zudem erläutert, wie bei der 
Modellerstellung und Simulation vorgegangen wurde und welche Erkenntnisse sich aus 
den Ergebnisdaten ableiten lassen. 

Als Grundlage wurde das Modell der Starkregengefahrenkarte Oberriexingen bzw. der 
vorherigen Simulation für den Nahversorger verwendet. In das vorhandene 
ModHydTERRAIN (Geländemodell) wurde das bereitgestellte Geländemodell der 
Planungsunterlagen eingearbeitet und zur Modellerstellung verwendet. Zudem wurden 
die Gebäude und die mobile Starkregenbarriere in das Geländemodell eingepflegt. 
Außerdem wurde die aktuelle Planung der SWBB für das Regenrückhaltebecken mit 
Prallhang oberhalb vom Nahversorger in das Modell eingefügt. Durch die geänderte 
Flächennutzung ändert sich auch die Rauigkeit der Oberflächen sowie die zu erwartende 
Abflussmenge bei Starkregen. Deswegen wurden die Oberflächenabflusskennwerte und 
die Bodenklassen entsprechend an die zukünftige Flächennutzung angepasst. Außerdem 
wurden Bruchkanten im Modell hinzugefügt, um Geländesprünge realitätsgetreu zu 
erfassen. 

Das erstellte Modell wurde mit dem außergewöhnlichen Abflussereignis aus der 
Starkregengefahrenkarte beaufschlagt. Dieses basiert in etwa auf einem 100-jährlichen 
Regenereignis, aus dem mithilfe weiterer Faktoren (wie z.B. Versiegelungsgrad, 
Landnutzung, Bodenart, etc.) der entsprechend zu erwartende Oberflächenabfluss 
bestimmt wird. Im Modell von Oberriexingen treten dabei maximal 55,6 l/m² innerhalb einer 
Stunde auf. Anhand dieser Daten wurde eine Simulation mit einer Dauer von drei Stunden 
durchgeführt, bei der das Regenereignis in der ersten Stunde auftritt und die weiteren 
beiden Stunden den Nachlauf abbilden. 
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Zur Darstellung in den Karten wurden die Berechnungsergebnisse entsprechend 
aufbereitet. Für den Untersuchungsbereich wurde eine Detailkarte mit der 
Überflutungstiefe und eine Detailkarte mit der Fließgeschwindigkeit erstellt. Die Karten 
zeigen jeweils den Maximalwert, der während der Simulation an der jeweiligen Stelle 
aufgetreten ist. Bei den Fließgeschwindigkeiten wurden die Fließpfeile für eine 
übersichtliche Darstellung ausgedünnt. 

Die Simulationsergebnisse zeigen, dass die ausufernde Dürre Enz Überflutungen auf dem 
Parkplatz bis zum Nahversorger verursacht. Durch die mobile Starkregenbarriere sind 
weitere Bereiche vor einer Überflutung geschützt. Entlang der mobilen Starkregenbarriere 
ergibt sich beim außergewöhnlichen Abflussereignis eine maximale Überflutungstiefe von 
rund 60 cm. Die Außenwände des Nahversorgers, welche nördlich der Starkregenbarriere 
liegen werden teilweise direkt angeströmt und sind von größeren Überflutungstiefen 
betroffen. An der Laderampe treten besonders hohe Überflutungstiefen auf (bis zu 1,7 m). 

Zur Rückseite des Nahversorgers (Nord-West-Seite) fließt Wasser vom oberhalb 
liegenden Hang zu. Von dort fließt das Wasser zur Senkenlage auf dem Parkplatz vor der 
Packstation. Sobald sich diese mit dem Wasser vom Hang und vom Parkplatz selbst 
gefüllt hat, fließt das Wasser anschließend in Richtung Süden über den Parkplatz und die 
Zufahrt ab. 
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Zur Protokollierung der Abflussmenge an wichtigen Stellen wurden bereits im Modell der 
Starkregengefahrenkarte Oberriexingen Kontrollquerschnitte platziert. Der 
Kontrollquerschnitt 110 liegt knapp unterhalb des geplanten Standorts für den 
Nahversorger und bildet den Abfluss der Dürren Enz (und den ausufernden Bereich) 
vollständig ab. Die Lage des Kontrollquerschnitts 110 ist in der nachfolgenden Abbildung 
1 dargestellt. 

 

 

Abbildung 1: Lage Kontrollquerschnitt 110 
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In Abbildung 2 wurde die Abflusskurve aus der Starkregenberechnung für den 
Nahversorger über die vom gleichen Abflussereignis (außergewöhnlich) von der 
Starkregengefahrenkarte Oberriexingen gelegt, um überprüfen zu können, welchen 
Einfluss der Nahversorger bei Starkregen auf die unterhalb liegenden Bereiche hat. 

 

 

Abbildung 2: Vergleich Abfluss am Kontrollquerschnitt 110 

Wie in Abbildung 2 zu erkennen ist, weichen die beiden Abflusskurven nur gering 
voneinander ab. Die größten Abweichungen sind in der Simulation zwischen 20 und 30 
Minuten sowie zwischen 32 und 45 Minuten zu erkennen. Dabei kommt es jeweils unter 
Berücksichtigung der Planung des Nahversorgers und des Regenrückhaltebeckens zu 
etwas geringerem Abfluss. Auch allgemein zeigt die Abflusskurve der Berechnung mit 
Nahversoger einen leichten Zeitversatz, wodurch es am Kontrollquerschnitt etwas später 
zum Abfluss kommt. Dies lässt sich damit erklären, dass zum einen der Nahversorger mit 
der Starkregenbarriere ein Fließhindernis darstellt und zum anderen zumindest eine kleine 
Menge des Wassers zu Beginn der Simulation in den Becken und in den Senken auf den 
Parkplätzen zurückgehalten wird. Außerdem ist erkennbar, dass durch den Nahversorger 
die Abflussspitze abgemindert wird. Somit sind keine negativen Auswirkungen durch die 
Veränderung des Wasserabflusses für die Bereiche unterhalb zu erwarten. 
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Auf Grundlage der vorliegenden hydraulischen Berechnungen kann festgestellt werden, 
dass durch den Einsatz einer mobilen Starkregenbarriere die Überflutung der Dürren Enz 
auch bei außergewöhnlichen Abflussereignissen grundsätzlich um die wesentlichen Teile 
der geplanten Bebauung herumgeleitet werden können. 

Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, dass weiterhin erhebliche 
Überflutungsrisiken bestehen. Insbesondere sind die Laderampe sowie Teile der 
Außenwände des geplanten Nahversorgers und die angrenzenden Parkplatzflächen als 
Senkenbereiche geplant und bei entsprechenden Ereignissen potenziell von hohen 
Überflutungstiefen betroffen. 

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten, wonach Teile der vorgesehenen 
Parkplatzflächen unterhalb der Sohlhöhe der Dürren Enz liegen, ist bei Unwettern bereits 
bei viel geringeren Abflüssen als hier berechnet mit Überflutungen zu rechnen. Für die in 
den Simulationen ermittelten Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten besteht die 
Gefahr, dass abgestellte Fahrzeuge aufschwimmen, verdriftet werden und sich hierdurch 
zusätzliche Schäden oder Gefährdungen ergeben können. 

Der Schutz des Haupteingangs sowie des Bäckergebäudes ist nur unter der 
Voraussetzung gewährleistet, dass die mobile Starkregenbarriere im Ereignisfall 
rechtzeitig und fachgerecht errichtet wird sowie den maßgebenden hydraulischen 
Beanspruchungen standhält. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese 
Voraussetzungen im praktischen Betrieb mit Unsicherheiten behaftet sind. Insbesondere 
bestehen Risiken aufgrund der regelmäßig sehr kurzen Vorwarnzeiten bei 
Starkregenereignissen sowie der Möglichkeit eines Eintritts außerhalb der Betriebszeiten 
(z. B. nachts oder an Sonn- und Feiertagen). Die Funktionsfähigkeit der Maßnahme setzt 
daher dauerhaft die Verfügbarkeit von geschultem Personal und eine funktionierende 
Einsatzorganisation voraus. 

Die im Plan dargestellten Starkregen-Rückhalteflächen sind grundsätzlich geeignet, 
Retentionsraum bereitzustellen. Aufgrund der bestehenden Höhenverhältnisse kann 
Rückhaltevolumen jedoch nur durch zusätzliche bauliche Maßnahmen (z. B. Wall- oder 
Dammbauwerke gegenüber den Parkplatzflächen) erzielt werden. Auch unter 
Berücksichtigung solcher Maßnahmen ist das realisierbare Rückhaltevolumen nicht 
ausreichend, um einen wesentlichen Schutz der unterhalb gelegener Bebauung bei 
Starkregenereignissen sicherzustellen. 
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Zusammenfassend ist festzuhalten, dass durch die vorliegende Planung keine nachteilige 
Veränderung der Abflussverhältnisse für die unterhalb gelegenen Bereiche im Falle eines 
außergewöhnlichen Starkregenereignisses zu erwarten ist. Ungeachtet dessen 
verbleiben innerhalb des Plangebiets erhebliche, teilweise nicht vermeidbare 
Überflutungsrisiken, auf die hiermit ausdrücklich hingewiesen wird. Diese Risiken sind im 
Planungs- und Genehmigungsprozess sowie im Betrieb angemessen zu berücksichtigen. 

 

Wir stehen Ihnen gerne für weitere Fragen und Beratungen zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüße 

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 

 

i.A. Valentin Grob 
(Projektmanager - Abwasser) 

 

 

i.A. Bastian Pöschl 
(Gruppenleiter Entwässerung - Abwasser) 

 


